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Beilage zu Nr . 67 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, IS . März 1887 .

Fürst Wilhelm vo« Löwenstein - Wertheim
Im Anschlüsse an die in Nr . 61 d . Bl . gegebenen biographi¬

schen Notizen über den kürzlich verstorbenen Fürsten Wilhelm
von Löwenstein -Wertheim theilen wir nachstehenden ausführlicheren
LebcnSabriß des Verewigten mit.

Wilhelm Paul Ludwig Fürst zu Löwenstein -Wertheim-Freuden-
berg war geboren am 19. März 1817 zu Dresden als der Sohn
des Prinzen Wilhelm zu Löwcnftein -Wertheim-Frcudenbcrg und
der Prinzessin Dorothea gcb . Freiin von Kahlden . Unter der
liebevollen Fürsorge seiner Eltern heranwachsend , erhielt er von
seinem Vater namentlich die erste Anregung zur sinnigen Natur -
tetrachtung , während die aus altem Geschlecht von der Insel
Rügen stammende , durch Schönheit und Anmuth ausgezeichnete
Mntter auf den geistig lebendigen und aufstrebenden Knaben
durch den Adel ihrer ganzen Persönlichkeit nachhaltigen Einfluß
gewann.

Seine erste Schulbildung empfing der junge Prinz in der s . Z .
rühmlichst bekannten Anstalt deS Herrn Töpfer in Genf , in
welcher die verschiedensten Nationalitäten sich zusammenfanden.
Dieser Aufenthalt wurde für den Prinzen in mehrfacher Hinsicht
bedeutungsvoll, nicht nur durch die fröhlichen Jugendspiele in
den Festungswerken der alten Stadt , an welche er sich auch in
späteren Tagen gern zurückcrinnertc , sondern vornehmlich durch
den Verkehr mit der Familie des Predigers Wend , von dem er
auch « »gesegnet ward , sowie durch innige , treue Jugendfreund¬
schaften , deren Segen sich über sein ganzes Leben ergoß, und die
durch regen Briefwechsel bis in die letzte Zeit genährt und er¬
halten blieben .

Mit seinen Eltern nach Dresden zurückgckehrt , besuchte er
einige Jahre die Kreuzschule und erhielt die abschließende Vor¬
bereitung zur Universität am Pädagogium zu Halle.
- Darauf wandte der Prinz feiste Schritte als Student zur Uni¬
versität Bonn , woselbst er mit dem damaligen Prinzen Albert
von Sachsen-Koburg, später» Gemahl der Königin Victoria von
England , und mit dem jetzt regierenden Herzog Ernst von
Sachsen - Koburg - Gotha einen gemeinsamen Hausstand führte.
Das heitere Universitätslcben und namentlich die Fcchtübungen,
die ihm v »n Seiten der Universität einen Ehrendegen eintrugen,
zogen ihn besonders an und er fand hierbei in seinem Freunde,
dem Prinzen Albert, einen eifrigen Genossen.

Nach mehreren , auch in wissenschaftlicher Beziehung durch das
Studium der Rechtswissenschaft trefflich ausgenutzten Jahren be¬
zog der Prinz noch die Universität Berlin , wo er den Entschluß
faßte, sich der diplomatischen Laufbahn zu widmen, — ein Beruf ,
zu welchem er u . a . durch seine reichen Sprachtalente und seine
gewandten gesellschaftlichen Formen veranlagt war .

Zum Beginne seiner öffentlichen Thätigkeit wurde er zuerst
einige Jahre im Ministerium deS Aeußern zu Berlin beschäftigt
und kam 1840 als Gesandtschaftssckretär nach London, wo er
durch glückliche Fügung mit seinem Jugendfreund Prinz Albert
von Sachsen-Koburg wieder zusammentraf und von diesem zu¬
gleich dessen späterer Gemahlin , der Königin , vorgestellt wurde.

Bald erfolgte indessen seine Versetzung als Gesandtschafts¬
sekretär nach Lissabon , von wo er interessante Streifzüge nach
Spanien und Marokko unternahm , deren Eindrücke ihn auch zu
schriftstellerischem Auftreten veranlaßten .

Die Unruhen des JahreS 1848 bewogen ihn jedoch, den Staats¬
dienst für einige Zeit zu verlassen . Er verweilte damals wieder
in seinem lieben Elternhause und lernte während dieses Aufent¬
haltes die junge, schöne und reichbcgabte Gräfin v . Schönburg -
Fordcrglauchau kennen, welche er am 20 . April 1852 hochbeglückt
als Lebensgefährtin in die eigene Häuslichkeit heimführen durfte.
Die ersten Jahre »erlebte das junge Paar auf einem fürstlichen
Gute zu Patzau in Böhmen, wo sie sich der Landwirthschaft
widmeten . 1856 aber wurde dem Prinzen der Preußische Ge¬
sandtschaftsposten in München übertragen , den er bis 1861 inne
hatte. In diesem Jahre fiel ihm die fürstliche Standeshcrr -
schaft Löwenstein - Wertheim-Freudenberg zu ; er lebte seitdem
vorzugsweise der Verwaltung seiner Güter , nahm aber auch
als Dtandesherr und erblicher Reichsrath an den Ständevcr -
handlungen in Baden , Bayern und Württemberg den regsten
Anthcil. In Baden stand er einige Zeit als Präsident an der
Epitze der Ersten Kammer.

Ei » reicher Familiensegen war ihm inzwischen erblüht in sieben
Söhnen und zwei Töchtern. Die Erziehung dieser Kinder ver-
anlaßte später eine Uebcrsicdelnng nach Frankfurt , woselbst ihm
feine treue, einzig geliebte Lebensgefährtin im März 1868 in der
vollsten Blüthe des Lebens nach kurzem , schmerzhaften Kranken¬
lager leider entrissen und am Geburtstage des ticftrauernden
Witwers zur ewigen Ruhe in Krcuzwertheim bestattet wurde.

Dieser schwere Schicksalsschlag hatte im Herbst 1868 seinen
Umzug nach Karlsruhe zur Folge. Hier gründete der Prinz ini
Jahre 1870 durch eine zweite eheliche Verbindung mit der Frei¬
frau Bertha von Grünau sein zweites Heim. Auch aus diesem
glücklichen Bunde entsprossen 2 Kinder . Lange Zeit hindurch hatte
Fürst Löwcnstein sich einer gleichmäßig rüstigen, wenig getrübten
Gesundheit zu erfreuen . Im Dezember vorigen Jahres aber be¬
fiel ihn eine — wenn auch nicht gefährlich verlaufende — Rippen¬
fellentzündung und kaum hatte er von dieser sich anscheinend
etwas erholt, da entwickelte sich in rascher Zunahme das tödtliche
Leiden, welches seine Kraft verzehrte und welchem er am 10 . d . M „
Nachmittags 3 Uhr , erlag . Sanft durfte er nach letztem Kampfe
entschlafen in einem Alter von nahezu 70 Jahren .

Erroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 18 . März .

» (Vcrbandstag der landwirthschaftlichen Ge¬
nossenschaften ) . Am 14 . und 15 . d . M . tagten in den
Räumen der Fcsthalle in Karlsruhe die Verbände der land¬
wirthschaftlichen Konsum - und der ländlichen
Kreditvereine ; von elfteren waren etwa 70 , von letzteren
nahe an 40 Vereine vertreten. Als Vertreter des Ministeriums
des Innern wohnte den Verhandlungen Herr Ministerialrath
Buchenberger an ; die Leitung der Verhandlungen führte
der Verbandspräsident, Herr Oekonomierath Märklin . Elfterer
betoute in seiner Begrüßungsansprache die große Bedeutung der
Geuoffenschaftsbewegung für die wirthschaftliche Hebung der
bäuerlichen Bevölkerung und den namhaften Antheil namentlich
der in rascher Folge sich mehrenden Konsumvereine auf

die technische Vervollkommnung des Betriebs durch die unter der
Einwirkung dieser Vereine in steigendem Maße sich einbürgcrnde
Verwendung von künstlichen Dünge- und Kraftfuttcrmittcln . Ans
den zweitägigen Verhandlungen, an welchen sich die Vertreter der
einzelnen Vereine lebhaft betheiligten , sei Folgendes hervorgc-
boben : 1 ) Dem über die lanldwwirthschaftlichen Kon¬
sumvereine erstatteten Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen,
daß, während das Jahr 1882 erst drei Vereine mit 115 Mit¬
gliedern zählte , am Schluß des Jahres 1886 156 solcher Vereine
mit 7100 Mitgliedern vorhanden waren. Die gemeinsamen Be¬
züge beliefen sich im erstgenannten Jahre auf rund 80,OM M . ,
im Jahr 1886 dagegen auf 1,200,000 M . , davon entfielen auf
Düngemittel 81,860 M „ auf Sämereien 18,5M M . , auf Kraft¬
futter 33,300 M „ auf Viehsalz 3400 M . , auf Kohlen 40,9M M .,
auf sonstige Artikel (hauswirthschaftlicher Art ) 2300 M . Der
Reservefond der Konsumvereine belief sich Ende 1886 auf 24M
Mark , die Stammantheile auf 8000 M . , das Verbandsvcrmögen
auf 5800 M . — Dem Rechenschaftsbericht ebenso wie den an
denselben sich knüpfenden Erörterungen war weiter zu entnehmen,
daß die günstigen Rückwirkungen , welche der gemeinsame Bezug
der Waaren auf die Maaren - Ankaufspreise seither hatte,
für die Folge jedenfalls nur dann sichcrgestellt bleiben , wenn in
allen Fällen der Vermittelung des Verbands zu den
Lieferungsabschlüssen sich bedient wird , und daß daher den Ver¬
suchen einzelner Großfirmen, mit den landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereinen unter Umgebung des Verbands Licfcrungsverträgc
abzuschließen , unter allen Umständen entgegenzutreten sei ; dabei
wird, zur Fcrnhaltung übelwollender Kritik und unsolider Preis¬
unterbietungen, empfohlen , künftighin die vom Verband bezogenen
Waaren zu einem den laufenden Marktpreisen thunlich nahekom¬
menden Preis an die Vereinsmitglicdcr abzugeben und den er¬
zielten Ueberschuß erst am Schluß deS Geschäftsjahres an die
Mitglieder baar zur Vertheilung zu bringen , ein GcschäftS-
grundsatz , welcher bekanntlich beiden städtischen Konsum-
Vereinen schon längst sich eingebürgert hat und auch dcßhalb
zweckmäßig erscheint , weil mit dessen Durchführung die raschere
Ansammlung eines Reservefonds sich als möglich erweist . —
Aus der Mitte der Versammlung wurde mehrfach die häufig vor¬
kommende Unrecllität einzelner Dünger - und Kraftfuttermittcl -
Lieferanten beleuchtet und darauf hingewiesen , daß die zur Be¬
kämpfung der Verbandsbezügc gemachten billigeren PreiS -
offcrtcn jederzeit mit Vorsicht aufzunehmcn find , da die ange-
botenen Waaren häufig den garantirten Gehalt an werthvollcn
Bestandthcilen nicht haben , wie denn — inhaltlich der Unter¬
suchungen der Versuchsstation — nicht selten billig angebotener
Cbilisalpcter stark mit Glaubersalz , Kalimagnesia mit Kochsalz
vermischt in den Handel kommen , das zum Verkauf angebotene
Futterreismehl nur sehr geringe Mengen Fett im Vergleich zur
normalen Beschaffenheit aufweise rc . , jene „billigen" Abschlüsse
daher thatsächlich für die Landwirthe schadcnbringend seien . —
Von besonderer Bedeutung dürfte die von dem Verbandspräsidium
ausgegangene Anregung zur Aufstellung eines „VichkomMis¬
sionärs " in dem städtischen Viehhof in Karlsruhe für den
Absatz des Viehs der Verbandsmitglieder sich erweisen , und die Ver¬
sammlung ermächtigte daher das Präsidium , einleitende Schritte
Hierwegen zu ergreifen , wobei als Ziel vorschwcbte , falls die in
Karlsruhe zu machenden Erfahrungen günstig ausfallen sollten,
mit der Aufstellung solcher Viehkommissionäre auch an anderen
größeren Plätzen : Mannheim , Freiburg , vielleicht auch Basel
vorzugehen . — Die gemeinsame Verwerthung einzelner Er¬
zeugnisse ist schon jetzt da und dort mit Erfolg in die Hand ge¬
nommen worden , namentlich für Milch , Butter , Käse , Kartoffeln ,
Wein rc . , und von dem anwesenden Vertreter des städtischen
Konsumvereins Karlsruhe , Herrn Kriegsrath Krümel , ward
dabei der wohlthätigcn Wechselwirkungen engerer Beziehungen
zwischen den städtischen und landwirthschaftlichenKonsumvereinen
gedacht , wie sic jetzt schon zum beiderseitigen Vorthcil vereinzelt
bestünden , aber noch ungleich größere Ausdehnung erfahren könn¬
ten , womit die Versammlung durchaus übereinstimmte. — End¬
lich sei erwähnt , daß auch die Nothwendigkeit einer verbesserten
Buchführung für die landwirthschaftlichenKonsumvereine
angeregt und daß beschlossen wurde , dieser Angelegenheit, welche
durch Veranlassung eines Preisausschreibens für zweckmäßige
Buchführungsweisen bereits eingeleitet ist , demnächst in den ein¬
zelnen Vereinen näher zu treten sei .

2) Die ländlichen Kreditvereint weisen inhaltlich
des erstatteten Rechenschaftsberichts dermalen einen Mitglieder -
stand von 75M Mitgliedern in 61 Vereinen auf (1873 2 Vereine
mit 95 Mitgliedern ) . Der Gesammtumsatz im verflossenen Jahr
war 7,143,900 M . ( 1873 : 66,OM M . ) ; unter den Einnahmen
mit 3,634,500 M . sind 53,431 Gcschäftsantbeile und 738,383
Spareinlagen , unter den Ausgaben 5957 zurückbezahlte Geschäfts -
antheilc und 394,680 M . zurückbezahlte Spareinlagen zu ver¬
zeichnen. — Aus den Verhandlungen sind als besonders bemer-
kenswerthe Ergebnisse hcrvorzuheben : Den Vereinen ist zu em¬
pfehlen , mit der Herabsetzung des Zinsfußes für Darlehen —
entsprechend der allgemeinen Lage des Geldkapitalmarktes —
überall da vorzugehen , wo sic dermalen noch 6 Prozent Zinsen
erheben , was übrigens jetzt schon die Ausnahme bildet ; die Ver¬
eine sind davor zu warnen, allzu lange Ausleihefristen zu ge¬
währen, vielmehr ist an dem Grundsatz der Normalstatuten , daß
die Darleihen nur auf 1 Jahr zu geben, Prolongationen aber
auf weitere 2 Jahre zulässig sind, festzuhalten ; überhaupt ist zu
vermeiden , daß Darlehen für solche Zwecke (z . B . der Licgen-
schaftserwerbung) gegeben werden , welche in das Gebiet des Real¬
kredits fallen, und es sollen also die Darlehcnsprüfungen auf
die Fälle des eigentlichen B e t r i e b s kredits beschränkt bleiben ;
auf eine ratenweise Abtragung der Schuldverbindlichkeiten
ist thunlichst hinzuwirken ; ein Ausleihen an Nichtmitglieder
ist schlechterdiugs als unzulässig zu bezeichnen. — Die vom Ver¬
band cingeführte obligatorische Revision der Vereins¬
rechnungen scheint sich gut zu bewähren ; manche Unzukömmlich¬
keiten in der Rcchnungs- und Kaffenführung ebenso wie in der
Verwaltung selbst können auf diesem Wege rechtzeitig aufgcdeckt
werden und die Kaffenvorständc genießen deS Vortheils einer
dauernden sachverständigen Berathung . Daß immer noch eine
Anzahl ländlicher Kreditvcreine außerhalb des Verbands
stehen und einer Revision ihrer Rechnungen nicht unterliegen ,
muß deßbalb beklagt werden .

Im Großen und Ganzen zeigte sich bei den Verhandlungen
der beiden Arten von Genossenschaften eine erfreuliche Einmüthig -

keit der Ansichten und allen Theilnehmern ist wohl der Eindruck
geworden, daß der von den Genossenschaften betretene Weg der
Selbsthilfe , wie ein ländliches Genossenschaftsmitglied deS Amts¬
bezirkes Meßkirch ausdrücklich hcrvorhob , den Bestrebungen auf
ökonomische Hebung der Bauernschaft des Landes wesentlichen
Vorschub leistet . —o—

>r Bade », 15. März . ( Witterung . — Bauthätig -
kcit . — Sparkasse . ) Das vorzeitige Frühlingswetter der
letzten 14 Tage hat plötzlich einem nachträglichen Winter Platz
gemacht . . Letzten Sonntag war Alles in eine leichte Schnee¬
decke gehüllt, die bei der rauhen Temperatur von 2—3" Kälte
bis jetzt Stand hielt . Nachts sinkt das Thermometer bis 10*.
Dies wird hoffentlich eine allzu frühe Entwicklung der Vegetation
verhindern , so daß die Nachtfröste des Frühjahrs weniger schaden
dürsten. — Zur Bauthätigkeit ist nachzutragen , daß nicht in Gast¬
häusern Badens und Lichtenthals allein der stetig wachsende
Fremdenverkehr Erweiterungen und Umbauten nothwendig ge °
macht hat , sondern auch in den benachbarten Höhenkurorten. Nach¬
dem erst vor kurzer Zeit am Höhenhotel Sand ( bei Bühl ) um¬
fassende Aenderungen vorgcnommen worden , errichtet man jetzt
am Gasthaus zum oberen Plättig , 3 Stunden von Baden , ein
zweites Gebäude, um in künftiger Saison den Ansprüchen der
zahlreichen Gäste genügen zu können . Beide Höhenkurorte ent¬
wickeln sich ungemein rasch . — Nach dem Bericht der städtischen
Sparkasse wurden im Geschäftsjahr 1886 625,492 M . eingelegt
und 413,014 M . zurückbezahlt . Sparmarkcn wurden für 6079 M .
verkauft und für 5920 M . eingelöst . Die Ertragsüberschüsse
pro 1886 belaufen sich auf 21,282 M . Die Zahl der Einleger
stieg von 2920 auf 3108 (Zugang 502, Abgang 314 ) , in der
Pfennigsparkasse von 433 auf 603 . Letzte ganz junge Einrich¬
tung findet also auch in Baden lebhaften Anklang. Das Ge -
sammtguthaben aller Einleger beträgt 2,686,156 M . , darunter
8633 von der Pfennigsparkasse. Das reine Vermögen vermehrte
sich ini abgelaufcnen Jahr um 4988 M .

S Aus dem Kreise Bade », 16. März . (Weingeschäft .
— Rebkultur . ) Im Weingeschäft ist immer noch kein Leben .
Die Preise sind gegen den Hcrbstpreisen eher zurückgcgangen , dock
dürften dieselben mit Eintritt deS Frühjahrs wieder etwas an -
ziehcn . Die Vorräthe sind gerade nicht mehr bedeutend , aber doch
liegen noch größere und kleinere Posten schöner 1885r und 1886r
Weine, die die Produzenten jetzt gerne absetzen würden . Die1886r
Weine haben sich nach dem Ablässe sehr gut gemacht , aber trotz¬
dem ist die Kauflust nicht reger geworden . Rothweine sind immer
sehr gesucht und cs ist dies für unsere Rebbergsbesitzer ein Wink,
daß sic sich mehr der Kultur von Rothweintrauben znwcnden
sollten. Wenn dieselben auch im Allgemeinen weniger ergiebig
sind , so wiegen die hohen Preise dies wieder reichlich auf . —
Der blaue Arbst, der bei uns hauptsächlich knltivirt wird, ist eine
vorzügliche Rothweintraubensortc und liefert einen haltbaren und
bouquetreichen, gut gedeckten Rothwein. Wurzelreben werden
durch unsere Rcbbauern in großer Zahl gezogen ; aber es wird
bei der Auswahl des Schnittholzes immer noch zu oberflächlich
verfahren und wo dasselbe aus Rebbergen mit gemischtem Satz
gesammelt wird , ist der Käufer gewöhnlich dadurch sehr im
Nachthcil , daß er statt der gewünschten Sorte immer noch eine
Beimischung anderer nicht gewünschter Traubensorten erhält . —
Die ersten Arbeiten in den Rebbergen : daS Schneiden und
Bogenmachen, sind größtenthcils beendigt ; aber jetzt hat der plötz¬
lich nochmals energisch auftretende Winter auf einmal da»
Weiterarbeiten unmöglich gemacht. Hoffentlich wird nach dem
Sprichwort : „ daß strenge Herren nicht lange regieren " der Früh¬
ling bald die Oberhand bekommen ; denn Schnee und Eis hat
uns dieser Winter genug gebracht , so daß man den immer un¬
gern gesehenen Märzschnce hätte entbehren können.

Born Bodensee , 16. März. (WeinPreis e . — V ieh -
märkte . — Temperatur . ) Nach der neuesten Weinpreis¬
liste des Winzervereins Hagnau kosten daselbst jetzt die 1884r
Rothweine 26 M . per Hektoliter ; der 1884r dortige Beerwcin
ist gänzlich vergriffen. Der 1885r Rothwein wird zu 30 M -,
der 1885r Ruländer zu 45 M . per Hektoliter abgegeben . Der
1S86r Rothwein kostet 32 M . und der 1886r Weißwein 22 M .
per Hektoliter. Die 1886r Beerwcine und Ruländer sind in
Hagnau gänzlich vergriffen . — Dem jüngsten Vichmarkt in Tutt¬
lingen wurden etwa 260 Stück Vieh aller Gattung zugcführt .
Der Handel war im Allgemeinen flau. Die Preise verhielten sich
den letzten Märkten annähernd gleich . Für ein Paar 2 /^jährige
Ochsen wurden 500 M . , 2jährige Ochsen 226 M . , einen 3jährigcn
Ochsen 323 M . bezahlt . Eine gutgenährte , schöne hochträchtige
Kalbin galt 337 M . , eine andere solche Kalbin 245 M . Die
190 Stück Ferkel fanden nicht alle Absatz , das Paar wurde zu
22— 25 M . verkauft ; etwa 80 Stück Läufer am Platze wurden
zu 48, KO und 72 M . verkauft . Dem Markte zu Engen wurden
483 Stück Rindvieh, 123 Schweine und 3 Pferde zugeführt ; der
Handel war flau , es fehlten Händler ; die Preise sind etwas zu-
rückgegangen, Ochsen galten 230—450 M -, Kühe 200—280 M . ,
Kalbinnen 170 —350 M -, Rinder 80—120 M . per Stück, Läufer
24—50 M . , Ferkel 14—24 M . per Paar . Der Viehmarkt in
Thicngen war befahren mit 356 Stück Kühen , Ochsen und Jung¬
vieh und 333 Stück Schweinen. Bei ziemlich guter und schöner
Ausfuhr war der Handel beim Rindvieh flau und die Preise sehr-
gedrückt , da die größern Schweizer Händler fehlten ; die Preise
für Kühe waren fest, die für Ochsen gingen zurück . Der Echweine-
markt war recht gut befahren und ging auch der Handel bedeutend
besser als beim Rindvieh. — Bei nordöstlicher Luftströmung ging
die Temperatur heute in Stockach auf — 11 Gr . R . , in Schwacken -
rcuthe auf — 14 Gr . R . herab . Am 13 . März 1883 hatte man
— 10,2 Gr . R . zu verzeichnen. Die Behörden von Konstanz und
Sigmaringen haben schon gestern die dankenswerthc Anordnung
getroffen, mittelst Bahnschlittens die Straßen für Menschen und
Thicre gangbar zu machen.

Landwirthschaftliche Besprechung und Versammlung .
Mannheim . Sonntag den 20. d . M . , Nachm . 3^ Uhr,

Gauausschußfitzung des Pfalzgauvcrbandes zu Heidelberg . Ta¬
gesordnung : 1) Hagelversicherung , 2) Gaufcst in Eppingcn , 3)
Klauseln in den Zuckerrübcnlicferungsverträgen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Bo « Waarenmarkte. (Frkf. Zta.) Im Gegensätze zu dem

rm den Fondsbörsen eingetretcnen Stimmungswechsel hat die
Situation des Warenmarktes seit der Vorwoche durchgreifende
Veränderungen nicht erfahren. Entsprechendder größeren Schwer¬
fälligkeit der Umsätze vollzieht sich auf unserem Referatsaebiete
auch der Umschwung der Tendenz meist nicht in raschem Tempo
und namentlich kehrt dort das Vertrauen nach eingetretcncr Er¬
schütterung erfahrungsgemäß nur langsam zurück. Getreide
stand an den meisten Märkten in ruhigem Verkehr , in welchem
die Notirungen schließlich überwiegend Abschwächung annahmen.
Spiritus hielt an den inländischenTerminbörsen die von der
offiziösen Ankündigung einer Steuervorlage vcranlaßte Werth¬
besserung nicht aufrecht . Rüböl bedang gebesserte Notirungen ,
deren Befestigung von den für die jungen Oelsaaten ungünstigen
Witterungsverhättnissen unterstützt wurde. Leinöl bewahrte
ziemlich stetige Haltung . Kottouöl sowie Olivenöl tendirten
schwächer . Terpentinöl wurde höherbewerthet. Talg , Pjaljm öl
sowie Kokosnuß öl standen bei wenig veränderten Preisen
in trägem Verkehr. Schmalz hat den rapiden Aufschlag der
Vorwoche nicht voll behauptet.

Petroleum unterlag bei ruhigem Geschäft an den europäi¬
schen Märkten nur wenig belangreichen Preisschwankungen , in
welchen langsame Ermattung sich einstellte . Kaffee hat bei
fortgesetzter Werthbefestigung den jüngst erlittenen Rückgang
nahezu völlig ausgeglichen. Kakao erzielte unregelmäßige und
nur für einzelne seine Qualitäten etwas gebesserte Notirungen .
Th er stand bei matter Preistendenz in trägem Verkehr . Reis
wurde williger abgegeben . Pfeffer erlangte nach cingetretener
Abschwächung wieder festere Haltung . Salpeter begegnete
reger Bedarfsfrage für nahe Lieferung, deren Notirungen weitere
Steigerung erfahren haben , an welcher jedoch entfernte Sichten
nicht partizipirten . Indigo fand in den Auktionen in London

Feste Reduktionsverhältniste : 1 Thlr. ----- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und yolland .

Men Abzug. Jndiarubber wurde höher un Preise ge-
alten. Schellack behielt bei schleppendem Geschäft matte

Tendenz. Chinin blieb gedrückt. Zucker stand bei befestigter
Tendenz in belebtem Verkehr . Hopsen stand an allen Märkten
in schleppendem Verkehr , in welchem die Preise überwiegend
schwache Haltung zeigten . Tabak behauptete bei ruhigem Ge¬
schäft stetige Notirungen . Leder findet für courante Sorti -
mmte bei gut behaupteten Preisen leichtes Unterkommen. Rohe
Häute und Felle wurden bei überwiegend abgeschwächten
Preisen lebhafter umgesetzt . Baumwolle erlcKigte ungeachtet
fortgesetzt starker Zufuhren in den amerikanischen Häfen weitere
Werthbefestigung. Wolle behauptete ziemlich unveränderte feste
Notirungen . Jute fand bei reduzirten Notirungen mehr Be¬
achtung. Seide wurde von gebesserter Nachfrage wenig im
Preise beeinflußt. Kohlen standen bei wenig veränderten No-
tirungeu in minder regem Handel. Metalle zeigten über¬
wiegend schwächere Haltung . Silber , Quecksilber , Blei , Zinn
und Zink notirten etwas niedriger ; Eisen und Kupfer blieben
gut behauptet.

>V . Berlin , 1«. März . (In der heutigen General¬
versammlung derReichsbank ) wurde für den verstorbe¬
nen Karl v . Rothschild Baron Wilhelm » . Rothschild , für den
ausscheidenden B . Liebermann Kommcrzienrath Frentzel in den
Centralausschuß gewählt. Die übrigen Mitglieder desselben
wurden wiedergewählt.

Paris , 17. März . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 10. März . — Aktiva.
Baarbcstand in Gold — 5,748,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-s- 2,136,000Fr . , Portefeuille — 24,564,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 1,837,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 23,422,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 2,835,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -l- 12,814,000Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 294,000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 85,61 .

London , 17. März . Wochenausweis der Bank von England
siegen den Ausweis vom 10 . März .

Totalrcserve . . .
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Norenreserve . . .
Regierungssicherheiten

16,471,000Pf . St . , -j-
23,337,000Pf . St . , —
24,058,000Pf . St . ,
21,436,000Pf . St . ,
23,064,000Pf . St . ,
10,507,000 Pf . St . ,
14,984,000Pf . St . ,
14,136,000Pf . St . ,

Prozentvcrhältniß der Reserve zu den Passiven 48 ' /» Prozent
wie in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 139 Millionen ,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 5 Millionen Zu¬
nahme.

Luzern , 17 . März . (Ausweis derG o tth ard b « hu )
per Februar 1887 gegen den Ausweis per Februar 1886 .

- l-
- i-

540,000Pf . St .
101,000 Pf . St .
439,000Pf . St .
565,000Pf . St .
174,000Pf . St .
937,000 Pf . St .
447,000Pf . St .

unverändert

Personenverkehr .
Güterverkehr . .

zusammen
Betriebsausgaben
Ueberschuß . .

Köln , 17 . März .

173,000 Fr cs.
547,000

14,908 Frcs .
69,228 „

— 12 Rmk., 1 Gulden o. 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. I frankfurter Kurse vom iv . März 1887 .

720,000 Frcs .
365,000 „ s- 18,691 „

. 355,000 Frcs . 1- 65,445 „
Weizen hiesiger 17. 75 , >ooo fremder

18.25 , per März 17 .— , per Mai 17.40 . Roggen >oou hiesiger
14.50 , per März 12.55 , per Mai 12.85 . Rüböl loeo mit Faß
23 .80 , per Mai 23 .45 . Hafer loco hiesiger 14 . 75.

Brem en , 17. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white wo » 5 .90 8 . Besser . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37 ',z.

Antwerpen , 17 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. .
Raffln . , Type weiß , disvon . 15 ' « . Fest .

New - Aork , 16. März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6 °

«, dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .45, Rothcr Winter -
weizen 0.91 , Mars ( old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4*F„
Kaffee , Rio good fair 14"/«, Schmalz (Wrlcox) 8.— , Speck S' /. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2 '

,« .
Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

15 .000 B . , dto . nach dem Continent 4000 B .
i

rubel — 3 Rmk. 20 P*o. , 1 Mark Banks — 1 Rmk. VS Pfri.

Staatspapiere .
Laden 3 /« Obligat .

I 4
"

4Obl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deuts chl . 4 Reichsaul . M .
Preußen 4 V«

°/o Cons . M . —
. 4 "/» Consols M . 105 .40

Wtbg 4 /. Obl . V. 78/79 M . 105 .90
4 Obl . v . 7580 M . —

Oesterreich 4 Goldrrnte fl.
, 4 '/« Silberr . l.
„ 4 ' /s Papierr . fl.
„ 5Papierr . v . 1881

Angarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

, 5Obl . v .1877M . —
„ 5Il . Orientanl . PR . 56 .40
, 4 Cons . v . 1880 R. 81 .10

98 .70
103 .60
104 .70
106 —
104 .70
105 .60

88 .90
64 .60
64 .—

8C20
96 .50
93 .50

96610

78 .MElis . Il .Em .Linz -B .Slbr .fl . — 6 SouthernPacific ofC . ILi . 109.40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 121 .10Serbien 5 Goldrente . . ..
Schweden 4 in M . 103 .10 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Auländ . Rente 64 .20 5 Böhm . West -Bahn st .
Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 102 .805 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

73 .80Egypten 4 Uuif. Obligat .
Bank-Aktie«

4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 134 .30' " 113 .50
IM .
138 .
194 .60

4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .50
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

Eisenbahn-Aktien .
öeidelberg -Speier Thlr . —.
? efs. Ludw .-Bafn Thlr . 94 .

ceckl . Frdr .-Franz M . 136 .90
, Pfälz . Max -Bahn fl . 131 .50
Zfälz. Nordbahn fl . 102 .40

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Oest.Franz -St . Bahnst .
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest .Nordwest s

„ ,. 1.1t .8 . j
Rudolf

97 .80 5 Gotthard IV Ser . Kr.
215/ . 4 „

— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

72"/, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 .M
129"/. 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl . 107 .50
1M" , 3dto . l- > Ill üt. Fr . 79.80

147 3 8ivor . Im . < , D1u. l)2 Fr . 65 .70
Eisenbahn- vrioritäte ». 5 Toscan . Central Fr. 105 .20.

th steuerfrei fl . 99 .90 5 Westsic .Eisb . I880stfr.Fr . — .—" 64 .90 , Pfandbriefe .
4RH . HyP.-Bk.-Pfdbr . — .—

105 .80 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
84 .80! Verl, ä 110 M . —
82 .20 4 dto . „ älMM . 101 .40
74 .- 4̂ '/,Oest .B .-Crd .-Anst,fl.

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R . 90 .M
steuerfrei M . 67 .50 4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 1M.50

4Rudolf ( Salzkgut ) i .Gold Verzinsliche Loose
steuerfrei 99 . 10,3 'Möln -Mind .Thlr . IM 129 .50

6BuffaloN .-A. u . Phil . ^ Bayrische ,. IM 134 .M
wns . Bonds 107 .50 4 Badische „ IM

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Golb-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l,u 4 . st .
5 Oest.Nordw . I-st. 8 . fl .
4 Vorarlberger

105 .70 3OldenburgerThlr .
1M.M 4Oesterr.v .185lfl.
101 .50 5 „ V.1860,,
103 .40 4Raab -GrazerThlr .

40 129.M
250
5M 113 .30
IM 96 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl . 100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloofefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Änsbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl .7-Loosc
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loosc

Wechsel «nd
Paris kurz Fr . IM
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .1V
Souvereigns SV.3V
Obligationen «nd Jndnftrie -

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 187» — .—
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei ». Zs .135 .—
Karlsruh .Mas chincnf . dt». — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .80
3 »Deutsch .Phön .20 °/oEz . 188 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5Westereaeln Alkali

23 .30! 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
64 .50 Union

Sorten. 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
80 .35 ! Montgs

159 .35 ! ReichsbankDiscont
168 .35 Frankf .Bank .Discont

20 .39 Tendenz : — .

93.50
272 .50

213 . -
31 .M

29!—
17 .20

119 .—
155 .6«

107 . 3»

4°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffentliche Zustellungen .

D . 729 .2 . Nr . 2184 . Freiburg .
Der Altbürgermeister Andreas Lutz
von Niedereggenen, als Vormund sei¬
nes minderjährigen Sahnes Karl Julius
Lutz , die Ehefrau des Ludwig Kogcr
von Niedereggenen, Anna Maria Lutz ,
und die Ehefrau des Friedrich Geb¬
hard in Niedereggenen, Frieda , geb.
Lutz, vertr . durch Rechtsanwalt Feederlc
in Freiburg , klagen gegen den Bäcker¬
meister Johann Georg Reichler von

Landgerichts zu Waldshut
auf den 16. Juni 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 15 . März 1887 .
Beyrer ,

Gerichtsschreibcr Großh . Landgerichts.
C .931 .2 . Nr . 3092 . Karlsruhe .

Niedereggenen, z . Zt . unbekanntenAuf- DieEhefrau des Restaurateurs Fratz
enthalts , und dessen Ehefrau , Wilhel- Rc " ,g,m Karlsruhe, ^Fraederike , geb
Mine , geb. Zunzinger , aus Kaufvertrag Martin, , vertreten durch Rechtsanwalt
vom 6 . Dezember1886 über die in dem
selben unter lit . » . bis ä beschriebenen
Liegenschaften , mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten zur Hal¬
tung dieses Kaufvertrags und Mit¬
wirkung zum Grundbuchseiutrag , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die H .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg

auf den 26. Mai 1887,
Vormitta -gs 8 '

,« Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Beklagten Johann Georg
Rerchler wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 12. März 1887.
F . Fürst , j

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
D .722.2. Nr . 5045 . Freiburg i . B .

Josef Klar selb von Breisach, vertre¬
ten durch Sigmund Geismar daselbst,
klagt gegen den früheres Gemeinde¬
rechner Bcmdikt Hättich jung von
Schcrzingen , zur Zeit unbekannt wo ?
aus Darlehen von den Jahren 1881—
1883 , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
37 M . 84 Pf . nebst 5 °

« Zins vom 8.
Dezember 1883 sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Mittwoch den 27 . April 1887 ,
Vormittags IS Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird tcheser Auszug der Klage ,bekannt gemacht . , !

Freiburg i . B . , den 8 . März 1887! ^
Wagner ,

GerichtsschreibcrGroßh . Amtsgerichts.
D . 797. 1 . Nr . 1101 . WaldshuM

Der Waldhüter Jakob Jntlekofer in
Münchingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Hanger dahier , klagt gegen des
Josef Düttling er und den Gustav
Duttlinger von Münchingen, Beide
an unbekannten Orten in Amerika , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung zur Mitwirkung beim Eintrag des
Kaufvertrages vom 12. August 1877 in
das Grundbuch der Gemeinde Ewat -
tingen , und ladet die Bcklagtm zur

Tüpfle dahier, klagt gegen ihren z . Zt.
an unbekanntenOrten abwesenden Ehe¬
mann ans Ehebruch desselben im Sinne
des L .R .S . 230 und grober Verun¬
glimpfung der Klägerin , mit dem An¬
träge , die zwischen der Klägerin und
dem Beklagten bestehende Ehe für ge-
chieden zu erklären , und ladet den

cklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkam-
mcr des Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Dienstag den 7 . Juni 1887 ,
Vormittags 8' /2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

>gemacht .
Karlsruhe , den 15 . März 1887 .

! Krebs ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts. !

D . 740. 2. Nr . 3409 . Mannheim .
Der Schneider Johann Szudrowiez
in Mannheim , Kläger , vertreten durch
Rechtsanwalt I >r . Darmstädter , klagt
gegen seine geschiedeneEhefrau , Bertha ,
geb. Czarra , an unbekannten Orten
abwesend , auf Herausgabe eines Kin¬
des , mit dem Anträge , das aus der Ehe ,der Streittheile hervorgegangene Kind !
Elisabetha Anna Athanasia Szudrowiez, !
geboren iu Zürich am 27 . Mai 1881, !
sei dem Kläger anzuvertrauen und die¬
sem von der Beklagten herauszugebcn,
und ladet die Beklagte zur mündlichen

, Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts

i zu Mannheim auf
Mittwoch den 22 . Juni 1887 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
^mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10. März 1887 .
GerichtsschreibereidesGr Landgerichts:

Schäffner .
D .768 .2 . Nr . 4924 . Offenburg .

Der I . Jakob Wurth 1. , Landwirth
in Altenheim , vertreten durch Agent
Landmann in Offenburg , klagt gepen
den Georg Paulr UI . von Altenheim,
z . Zt . in Amerika, aus Darlehen , mit

nebst 50,0 Zins vom 6 . Januar 1884,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Offenburg auf . .

Samstag den 23 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 12 . März 1887 .
C . Beller ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebote .

D .798 . Nr . 2241 . Neustadt . Der
Dienstknccht Albert Gricshaber in
Löffingen besitzt bei der Spar - u . Wai¬
senkasse zu Neustadt auf das Spar¬
kassenbuch Nr . 7869 ein Eiulageguthaben
im Betrage von 443 Mk . 7 Pf . Die¬
ses Buch soll bei dem am 11 . Januar
d . I . im Hai

' ^ ^
Heizmann in

werden nun alle Diejenigen,
an diesem Grundstück in den

Es
welche
Grund - und Pfandbüchern nicht cinge
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts -
odcr Familiengntsverbande beruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf : Freitag den 13 . Mai d . I .,

Vormittags '^ 9 Ühr ,
bestimmten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemcldeten Anprüche
den Aufgebotsgläubigern gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Kennngen , dm 10. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

D .781 . 2 . Nr . 4916 . Osfenburg .
Kaufmann Ludwig Eggs Witwe, Ju¬
stine, geb . Saar von Niederschopfheim ,

e dê HuV -mMns MA ! Utzt
''
auf der Gemarkung Hofweier:

öffingen ausgebrocheucni Grundstück Ikr - 5368, >6 2 80 »> Acker
Brände verloren gegangen sein . Sei - >i"i . °berm Kirchthal, einerseits die Ge-
uem Anträge zufolge wird mm der In - ! memde N, ^ ersch °pfhe^ , anders Sc¬
haber der Urkunde aufgefordert, späte¬
stens in dem auf

Samstag den 15. Oktober 1887 ,
! Vormittags 9 '

4 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Neustadt, den 14. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
D . 742 .2. Nr . 2661 . Kenzingcn .

Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Die Erben des Handelsmannes Lieb¬
mann Haas von Emmendingen, näm¬
lich :

1 . Henriette Haas , Witwe des vr .
Markus Bloch von Emmendingen,

2 . Michael ( genannt Emil ) Haas ,
Kaufmann in New- Aork ,

3 . Benedikt Haas , Handelsmann in
Emmmdingen ,

4.

5.

verin Ehret Erben , über welches sich
kein Eintrag im Grundbuch vorfindet.

Aus Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an der bczeich -
netm Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchcrn nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Lehenguts-
verbande beruhende Rechte haben oder
u haben glauben, aufgcfordert, solche
pätestens in dem auf :

Dienstag den 10 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termine anzumelden, wi-
drigens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Offenburg , den 14. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Ausschluß -Urtheil.
D . 755 . Nr . 1921 . Waldkirch . In

Sachen des Daniel Bammert , Säger
in Wildgutach, gegen unbekannte Dritte ,

, Aufgebot einer Urkunde betr. , hat das

am 17 . März 1887 , Nachmittags ^ 4
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Paul Manz iu Tri -
berg wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
17 . April 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschnsses und eintretcndcn Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenstände auf

Dienstag den 29 . März 1S87,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 29 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis znm 19 . Avril
1887 Anzeige zu machen .

Triberg , den 17. März 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Kopf .

D .794 . Nr . 12,363 . Mannheim .
>Zli dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Anna Maria .
Uetzfeld , geb. Dinges , Witwe deS
Restaurateurs Heinrich Uetzfeld in
Mannheim , ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichnißund zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht

mündlichen Verhandlung des Rechts- dem Anträge aus Verurthcilung des
strrits vor die 1. Civilkammer-des Gr . ! Beklagten zur Zahlung von 196 Mk.

verwerthbaren Bermögensftückeauf
Samstag den 2 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
- vor dem Großh . Amtsgerichte Abtb I

Nina Haas , Ehefrau des Lipp- Großh . Amtsgericht zu Waldkirch durch dahier anberaumt ,
mann Roos , Kaufmann in Em - den Gr . Oberamtsrichter Speri am 8 . ^ Mannheim , den 3. März 1887.
mendingen, ! März d . I . zu Recht erkannt: ! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts -
Julie Haas , Ehefrau des Kauf - ! >. Dre auf den Namen des Sägers ! F . Meier ,
manns Philipp Rcichenbach in Daniel Bammert von Wildgutach tau- i Oeffentlichr Bekanntmachungen .

i tende Lebensversicherungs - Police Nr . > D .799. Grenzach . In dem Kon-
in 21,283, ausgestelltunterm 22 . November kurse über das Vermögen des früheren

1879 von der Gcneraldirektion der Han- Müllers Karl Kammüller von Stei -
noveranischen Lebensversicherungs - Grünen soll die Schlußvertheilung erfolgen
sellschaft in Hannover über em Ver- ! Das Verzeichniß der bei derselben zu
sicherungskapital von 1000 Mk . , wird berücksichtigenden Forderungen ist auf
für kraftlos erklärt. ! der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts -

II . Die Kosten des Verfahrens hat gcrichts Lörrach zur Einsicht der Be-

Kaufmann

Kaufmann

Kaufmann

durch

in

m

St . Gallen ,
6 . Leopold Haas ,

Hamburg ,
7 . Julius Haas ,

Landau,
8 . Heinrich Haas ,

St . Gallen ,
sämmtliche vertreten durch den Ge¬
meinderath Lippmann Roos von Em¬
mendingen, besitzen auf der Gemarkung
Hecklingen folgende Liegenschaft :

Lagb. Nr . 1385, 12 Ar 1 Meter
Acker im Enderlc , eincrs . Grund¬
stück Nr . 1384 Regina Limberger,
ledig in Bombach , anders. Ge¬
meindewald Hecklingen ,

bezüglich deren em Eintrag in den
Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Hecklingen nicht besteht.

der Antragsteller zu tragen.
Waldkirch , den 8 . März 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Willi .

Konkursverfahren.
D .804 . Nr . 3231 . Triberg . lieber

das Vermögen des Uhrenkastcnschrei -
ners Johann Rieber in Schonach
wird , da derselbe den Antrag auf Er¬
öffnung des Konkursverfahrens gestellt
hat, von Gr . Amtsgericht Triberg heute

theiligten niedergelegt.
Die Summe der Forderungen beträgt

11328 Mk . 95 Pf . (worunter 829 Mk .
20 Pf . bevorrechtigte ) und der verfüg¬
bare Massebcstand 5064 M . 32 Pf .

Grenzach, den 16. März 1887 .
Der Konkursverwalter :

Oertlin .
. Lörrach . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der Firma
Schaffter , Pays 6 Comp . , Ge-



wehrschäftefabrik in Stetten , soll mit
Genehmigung Großh . Amtsgerichts die
Schlußverthcrlung stattfinden.

Ein Verzeichnis über den verfügbaren
Mafiebcstand von 14,402 Mk . 12 Pf . ,
wobei circa 2314 Mk . 63 Pfg . Masse¬
kosten , 6858 M . 43 Pf . bevorrechtigte
und 649,075 M . 75 Pf . nichtbevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen sind ,
liegt auf der Gcrichtsschreiberei zur
Einsicht der Betheiligten auf.

Lörrach , den 17. März 1887.
F . Britsch , Konkursverwalter .
Vermögellsabsonderungen .

C .929 . Nr . 2872 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bijoutiers Adolph
Bctzler , Emilie , gcborne Fellner in
Pforzheim, wurde durch Urtheil der II.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Karlsruhe vom 7 . März für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes absondern zu lassen . Dies
den Gläubigern zur Kenntnißnahme.

Karlsruhe , den 7 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

O . Schmidt .
C .9M . Nr . 2873 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Zäpflers Christian Haug ,
Anna , geb . Braun in Pforzheim , wurde
durch Urtheil der 1 >. Civilkammer des
Gr . LandgerichtsKarlsruhe für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes absondcrn zu lassen .
Dies den Gläubigern zur Kenntniß-
nabme.

Karlsruhe , den 7 . März 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

O . Schmidt .
D .807 . Nr . 2538 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schmieds Franz Philipp
Stieber , Maria Theresia, geb. Groß
in Bretzingen, wurde durch Urtheil der
Civilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Mosbach vom 15. d . M . für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern . Dies
wird hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 16. März 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Wolpert .
D .738 . Nr . 2960 . Sinsheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom Heutigen, Nr . 2959, wurde
die Ehefrau des Händlers Kaspar
Appel von Eichtersheim , Barbara ,
geb . Moritz von da , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Sinsheim , den 10 . März 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

Verschollrnheitsverfahren.
D .670 .2 . Nr . 3314 . Emmendingen .

Von Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgende Aufforderung er¬
laffen :

Landwirth Georg Friedrich Berger ,
Mathias Sohn , von Eichstetten hat sich
im Jahre 1843 nach Amerika begeben
und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben.

Auf Antrag seiner nächsten Verwand¬
ten wird derselbe aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zu melden , andernfalls er für verschollen
erklärt und sein zurückgelasseues Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Emmendingen, den 7 . März 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
D .691 .1 . Nr . 2606 . Säckingen .

Auf Antrag der Berechtigten Annes
Baumgartner , geb . Kämmerer in New-
Aork , wird , da seit der fürsorglichen
Einweisung der Erben des Josef Käm¬
merer von Wieladingen in dessen Nach¬
laß die -Verschollenheit über dreißig
Jahre gedauert hat , die fürsorgliche
Einweisung in den Besitz für endgültig
erklärt, das Vermögen getheilt und die
Sicherstellung aufgehoben .

Säckingen, den 6 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Siegel .
Nr . 2850 . Die Übereinstimmung mit

der Urschrift beurkundet .
Säckingen, den 8 . März 1887.

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Frey .
D .689 . 2 . Nr . 2942 . Lahr . Gr .

Amtsgericht hat heute verfügt :
Da der seit 1860 in Amerika befind¬

liche vermißte Heinrich Vieser , Me¬
chaniker von hier , auf die an ihn von
diesem erlassene Aufforderung vom 8.
Februar 1886 , Nr . 2231, keine Nach¬
richt von sich gab , wird derselbe für
verschollen erklärt und wird den muth¬
maßlichen Erben desselben, nämlich :

s . dem Max Vieser , Schuhmacher
in Newark,

d . dem Gustav Vieser , Bäcker da¬
selbst,

o . dem Ernst Vieser , Kaufmann in
Wien.

cl. dem Julius Vieser , Kaufmann in
Newark,

das Vermögen des Verschollenen in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung gegeben .

Lahr , den 28. Februar 1887.
Der Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
Verbeiständungen .

D .711 . Nr . 7311 . Pforzheim .
Landwirth Karl Heinrich Kunzmann
von Jspringen wurde burch Beschluß
vom 28. Fcbr. 1887 wegen Verschwen¬
dung im Sinne des L .R .S . 513 ver¬
beiständet .

Psorzbeim, den 10. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Jolly .

D .709 . Nr . 7460 . Pforzheim .
Durch diesseitigen Beschluß vom 18. No¬
vember 1886 wurde der Landwirth Frie¬
drich Kunzmann von Jspringen we¬
gen Verschwendung im Sinne des
L .R .S . 513 verbeiständet.

Pforzheim , den 11 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I) Jolly .
Entmündigungen.

D .680 . Nr . 4830. Offenburg . Die
ledige Helena Rottenecker von Hof -

' weier wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 8 . d . Mts . wegen Geisteskrankheit
im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt.

Offenburg , den 10 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .
D .699 . Nr . 4797 . Schwetzingen .

Die ledige Katharina Gaa , geboren
am 26 . Dezember 1858 in Plankstadt,
Dochter des Altrosenwirths Peter Gaa
und der Christine, geb . Arzt von dort,
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 13. Januar d . I . , Nr . 909 , wegen
bleibender Gemüthsschwäche für ent¬
mündigt erklärt und es wurde durch
Beschluß vom Heutigen, Nr . 4797 , Land¬
wirth Andreas Treiber HI . in Plank¬
stadt als Vormund für dieselbe ernannt .

Schwetzingen, den 3 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Clauß .
Bekanntmachungen .

D .685 . Nr . 1939 . Meßkirch . Ge¬
meinderath Ulrich Löffler von Hein¬
stetten wurde an Stelle des Landwirths
Franz Xaver Stehle von Jrrendorf
zum Vormund der entmündigten Ka¬
tharina Deufel von Heinstetten er¬
nannt .

. Meßkirch, den 6 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Breitner .
D . 735 . Nr . 2372 . Meßkirch . Kro-

nenwirth Leander Sch lüde von Hein¬
stetten wurde wegen bleibenden Zustan¬
des von Gemüthsschwächedurch diessei¬
tigen Beschluß vom 30 . Januar ent¬
mündigt und für denselben dessen Ehe¬
frau zur Vormünderin ernannt .

Meßkirch, den 10. März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Breitner .
D .723 . Nr . 1988 . Freiburg . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 8 . d . M .
ist die unterm 28 . Juli v . I . ausge¬
sprochene Entmündigung des Telegra-
phen- Assistenten Johann Friedrich da¬
hier wieder aufgehoben.

Freiburg , den 11 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abtheilung für frciwill. Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

Erbeinweisungen.
D . 652 .2 . Nr . 3838 . Lörrach . Die

Wittwe des Krämers Kaspar Herr
von Herthen , Verena , geb. Brunner ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres si Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach, den 7 . März 1887 .
DerlGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
D .677 . Nr . 3191 . Villingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen erkannt :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 26 . Januar d . I . , Nr . 1298,
keinerlei Einsprachen erhoben worden
sind , wird die Mathilde Schlenker
ledig von Fischbach in Besitz und Ge¬
währ ber Verlassenschaftihrer hTochter,
Katharina Schleukerlvon dort , eingesetzt.

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 7 . März 1887 .

Der Gerichtsschrciber:
Huber .

D .679 . Nr . 2393 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Januar l . I . , Nr . 289 , inner¬
halb der anberaumten Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird Andreas
Schweitzer Witwe , Amalia , geborne
Gramelspacher in Bollschweil, in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Staufen , ben 9 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson . -
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschrciber:

Dufner .
D .614 . 3. Nr . 1255 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen : Die Witwe des Landwirths
Georg Rihm , Magdalena , geb . Dam -
bach von Mörsch , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen 3 Wochen dahier vorzu¬
bringen.

Ettlingen , den 4 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Matt .
D .612 .3 . Nr . 1688 . Philippsburg .

Die Witwe des Landwrrths Basilius
Herberger , Maria Katharina , geb .
Brecht in Rheinsheim , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird von Großh . Amtsgericht hierselbst
entsprochen werden , wenn nicht inner¬
halb sechs Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Philippsburg , den 28 . Februar 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersverger .
D .635 .3 . Nr . 3973 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen beschlossen:

Susanna , geb. Konrad , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 28. Novbr . v. I .
verstorbenen Ehemannes, Georg Adam
Brandet , Landwirths von Dittwar ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache hiergegen diesseits erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 3 . März 1887 .
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :

Lederle .
Erbvorladnngen.

C .830 .2. Ettenheim . Joh . Jakob
Huck ^ geboren den 30. Juli 1850 in
Schmieheim, Amt Ettenheim, vermißt,
ist mit zur Erbschaft seines in Schmie¬
heim am 22 . Fe rruar d . I . verstorbenen
Vaters , des Laßdwirths Johann Georg
Huck , berufen .

Derselbe wird andurchzurVermögens -
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeutenvorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
wird zugethcilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ettenheim, den 8 . März 1887 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

C .853 .2 . Mosbach . An dem Nach¬
laß der am 10. Februar 1887 in Hoch¬
bausen a N . verstarb . Hebamme Heinrich
Nied Witwe, Katharina , geb. Weber,
sind folgende Kindeskinder und Kinder ,
beren Aufenthaltsort in Amerika nicht
bekannt ist , erbberechtigt :

I Regina und Maria Steigele
von Hachhausen ,II Bäcker Johann Nied ' s Kinder,
als : Susanna , Sophie und Ka¬
tharina Nied ,III . Katharina Nied , geehclichte Bier -
Weiler,

kV. Benjamin Nied und
V . Heinrich Nied .
Diese Kinder und Kindeskinder wer¬

den zu den zu pflegenden Verlassen-
schaftsverhandlungcn unter Anberau¬
mung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen werde zugethcilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Mosbach, den 8. März 1887 .
Großh . bad . Notar

Gustav Hochstetter .
C .918 . 1 . Säckingen . Gottlob u.

Albert «Grjener von Oeflingen sind
zum Nachlasse ihres verstorbenen Bru¬
ders Wilhelm Griener von Oeflingen
mitcrbberechtigt .

Da ihr Aufenthaltsort seit längeren
Jahren unbekannt ist , werden sie zur
Bermögensaufnahme und den Thei-
lungsvcrhandlungen mit der Aufforde¬
rung vorgeladen , sich innerhalb

drei Monaten
dahier zur Erbschaft zu melden , an¬
sonst diese Demenigen zugethcilt wird ,
denen sie zukäme , wenn sie zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Säckinqen, den 14. März 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Schupp .
C .922 . Wiesloch . Eva Elisabetha,

geborne Mörschel , geehclichte Johann
Pfister von Walldorf , welche vor
mehreren Jahren nach Amerika ausae -
wandert und deren Aufenthalt unbe¬
kannt ist , ist zur Erbschaft auf Able¬
ben ih, : v Schwerer , der ledigen Ka¬
tharina Barbara Mörschel von Wall - >
dorf, mitbernfcn und wird hiermit auf¬
gefordert, ihre Erbrechte >

binnen 3 Monaten i
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten geltend zu machen , da sonst be¬
sagte Erbschaft Denjenigen zugethcilt
werden würde , welchen solche zukämc ,
wenn die Ausgeforderte zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Wiesloch , den 15. März 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Köllenberger .
Handelsregistcremtriigk.

D .693 . Nr . 1530,31,153435 . Bühl .
Es wurde heute eingetragen:

I . Zu O .Z . 112 des Firmenregisters
Firma .Adolf Huck" in Stein¬

bach — : Diese Firma ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen.

kl . Unter Ordn .Z . 154 des Firmen¬
registers: Die Firma „ Carl Sch Mie¬
der " in Bühl . Inhaber ist Kaufmann
Karl Schmieder , wohnhaft in Bühl .
— Viktualienhandlung. — Verheirathct
mit Franziska, geb . Schlageter in Bühl .
Ihr Ehevertrag 6 . <> Bühl, , den 25 .
August 1873, besagt in 8 1 : Die Güter¬
gemeinschaft ist eme bedungene . Von
dem gegenwärtigen fahrendenBeibringen
eines jeden Theils fallen fünfundzwanzig
Gulden in die Gemeinschaft. Alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
fahrende Beibringen mit allen fahren¬
den Schulden wird beiderseits verliegen-
schaftet und von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen. Im klebrigen gelten die
Bestimmungen der gesetzlichen Güter¬
gemeinschaft .

III . Unter Ord .Z . 155 deS Firmen¬
registers : Die Firma „Gustav Wert¬
heimer junior " in Bühl . Inhaber
ist Kaufmann Gustav Werthcimer jun . ,
in Bühl wohnhaft , verheirathctmit Her¬
mine Beißingcr von Gondelsheim. Nach
Ehevertrag ä. ä . Karlsruhe , den 13.
August 1874, schließen die Verlobten ihr

gegenwärtiges und zukünftiges , beweg¬
liches und unbewegliches, aktives und
passives Vermögen von der Güterge¬
meinschaft aus , mit Ausnahme von ein¬
hundert Gulden , welche jedes von ihnen
zur Gemeinschaft gibt.

IV . Unter Ordn .Z . 156 des Firmen¬
registers : Die Firma „ Rupert Rein -
schmiedt " in Bühl . Inhaber ist Kauf¬
mann Rupert Reinschmiedt, wohnhaft
in Bühl . — Ellenwaaren - u . Spezerei-
aeschäft . — Verheirathct mit Kreszentia
Knopf von Steinbach . Ihr Ehevertrag
<1 6 . Bühl , am 22 . April 1861 , besagt
in 8 1 : Jedes der Brautleute wirft von
seinem fahrenden Vermögen die Summe
von fünfzig Gulden in die Gemeinschaft ,
alles übrige , jetzige u . künftige , liegen-
schaftliche und fahrende Vermögen der
Brautleute gilt als deren einstiges Rück-
forderungsvermögen , dagegengelten auch
alle jetzigen und künftigen Schulden der
Brautleute . ob liegenschaftlicher oder
fahrender Natur , als deren eigene, von
ihrem Rückforderungsvermögen in Ab¬
zug kommende .

Bühl , den 9 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
D . 700 . Nr . 1367 . Ettlingen . Unter

Ord .Z . 7 des Genossenschaftsregisters
wurde heute eingetragen : „ Landw .
Consumverein Ettlingen " (einge¬
tragene Genossenschaft) mit Sitz in
Ettlingen und Datum des Gesellschafts -
Vertrags vom 1 . März 1887 . Der Ver¬
ein bezweckt : » . Gemeinschaftliche bil¬
ligste Beschaffung von Bedürfnissen der
HauS- und Landwirthschaft in bester
Qualität ; >> gemeinschaftlichen Ver¬
kauf von Produkten aus dem land-
wirthschaftlichen Betrieb ; Schutz der
Mitglieder gegen Uebervortheilung.

Vorstandsmitglieder sind die Herren:
Landwirth Robert Schmidt als Vor¬
steher , Sonncnwirth Eugen Wackher
als Kassier , Wagner Karl Heilmann
und Wüsterer Julius Maier als Bei¬
sitzer, alle in Ettlingen .

Der Vorstand vertritt den Verein und
zeichnet für ihn ; die Zeichnung geschieht
durch Namensunterschrift des Vorstehers
oder seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes unter die
Firma des Vereins . Die Bekannt¬
machungen erfolgen unter der bezeich -
ncten Firma und sind zu veröffentlichen
in dem „ Landw. Wochenblatt" .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingesehen werden .

Ettlingen , 9 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ribstein .
C .870 . Nr . 5426. Karlsruhe . In

das Handelsregister wurde eingetragen:
1. Zum Kirmenregister :

1 . Zu O .Z . 207 Band 1 Firma „B .
Kahn "

. Die Firma ist erloschen.
2 . Unter O .Z . 343 Band H. Firma

„ Xylograpbische Anstalt
K a r ls r u h e M . M o s s e" zu
Karlsruhe . Inhaber Kaufmann
Max Masse in Straßburg .

3. Unter O .Z . 344 Band II Firma
„ 8 - Strauß " dahier. Inhaber
Bäcker und Kaufmann Liebmann
Strauß dahier . — Ehevertrag des¬
selben mit Fanny Levy-Mager von
Müllheim , ä . ä . Müllheim , den
4 . Februar 1868 , wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf den Einwurf
von je 25 Gulden beschränkt ist.
Zum Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 56 Band II . Firma
„ Änselment L Maier " dahier .
Die Gesellschaft hat sich am 20.
Februar 1887 aufgelöst.
Zu O .Z . 113 Band kl - Firma
„ Msrawec L Cie .

" dahier . Die
Gesellschaft hat sich am 1 . Februar
1887 aufgelöst. — Als Liquidator
wurde Kaufmann Friedrich Axt¬
mann von hier bestellt.
Unter O .Z . 135 Band H - Firma
„ Aktiengesellschaft Katho¬
lisches Casino Karlsruhe "
dahier . An Stelle des Gr . Ober¬
rechnungsraths a . D . Karl Bücher
und des Fabrikanten Otto Dessart
von hier sind Rechtsanwalt Otto
Armbruster und Gr . Rechnungs¬
rath Karl Nowack dahier als Mit¬
glieder des Vorstands gewähltwor¬
den . — Mitglieder des Aussichts¬
raths sind : 1 . Revisor Keller , Vor¬
sitzender ; 2. Kaufmann W . Grimm ;
3 . Buchhändler Schmidts ; 4. Par¬
tikulier Dessart ; 5 . Kohlenhändler
Schweißer ; 6 . Architekt Hermann
Weiß und 7 . Kaufmann Feistenber -
ger , sämmtl . dahier. Ersatzmänner
sind : 1 . Kaufmann Trottcr ; 2 . Bau¬
meisterReiß ; 3 . SchieferdeckerPoff;
4 . Mechaniker W . Müller und
5 - Bauinspektor Williard , sämmt-
lich dahier.

4. Unter O .Z . 136 Band II Frrma
„I . L A . Lacroix " dahier. Voll¬
berechtigteTheilhaber der seit meh¬
reren Jahren dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaftsind die
Bauunternehmer Jakob und Albert
Lacroix von hier, beide verheirathct
ohne Ehevertrag .

5 . Unter O .Z . 137 Band Ist Firma
„Nähmas ch inenfabrik Karls¬
ruhe , vormals Haid Neu "
dahier . In der Genecalvcrsamm-
vom 11 . Juni 1886 wurden die
Statuten der Gesellschaftmehrfach
abgeändert . Es wurde u . a . be¬
stimmt : Zweck des Unternehmens
ist die Fabrikation und der Ver¬
trieb von Nähmaschinen , sowie
anderer durch die Fabrikcrnrrch -
rungen herstellbarer Erzeugnisse .
— Der Aufsichtsrath besteht aus

II .
1 .

2.

3 .

mindestens 5 , höchstens 7 Mit¬
gliedern . — Die Generalversamm¬
lung ist durch eine öffentliche Be¬
kanntmachung mindestens drei
Wochen vor dem für den Zu¬
sammentritt anberaumten Tage
unter Angabe der Berathungs -
gegenstände von dem Ausfickts-
rathe oder von den nach dem Ge¬
setze dazu Befugten zu berufen.
— Alle öffentlichen Bekannt¬
machungen erfolgen durch de»
Reichsanzeigcr , die Karlsruher
Zeitung und die Frankfurter Zei¬
tung . — Als weitere Mitglieder
des Aufsichtsrathes wurden Ban¬
kier Karl August Schneider und
Ingenieur Karl de Milas dahier
gewählt .

6 . Unter O .Z . 138 Band II . Firma
„Kempermann L Slevogt "
dahier. Vollberechtigte Theilhaber

- der seit 12. Februar 1887 dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind die Architekten Theodor
Kempermann und Hugo Slevogt ,
beide ledig und dahier wohnhaft.

III . Zum Genoss enfchastsregist er :
1 . Zu O .Z . 13 Band II . Firma

„ Ländlicher Kreditvcrein
LeopoldShafen " zu Leopolds- -
Hafen. An Stelle des Philipp
Volz und Wilhelm Müller wur¬
den KohlenhändlerKarl Vomberg
und Bierbrauer FriedrichSchreiber
von Lcopoldshafen als Beisitzer
in den Vorstand gewählt.

2. Unter O .Z . 16 Band II . Firma
„Landwirthschaftlicher Kon¬
sumverein Blankenloch " zu
Blankenloch . Der Gesellschafts¬
vertrag dalirt vom 27 . Jan . 1887.
— Der Verein bezweckt zunächst
und im Weiteren zur Förderung
der Wirthschaft seiner Mitglieder :
a . gemeinschaftliche billigste Be¬
schaffung von Bedürfnissen der
Haus - und Landwirthschaft in be-
sterQualität ; b gemeinschaftlichen
Verkauf von Produkten aus dem
landwirthschaftlichen Betrieb ; c.
Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung . — Der Vorstand be¬
steht aus 1 . dem Direktor (Vor¬
steher , Geschäftsführer) ; 2) dem
Kassier ; 3 . zwei Beisitzern , von
welchen einer nach der Bestimmung
der GeneralversammlungalsStell -
vertreterdes Direktors zu fungiren
hat. — Der Vorstand vertritt den
Verein gerichtlich und außergericht¬
lich und zeichnet für ihn. Die
Zeichnung geschieht rechtskräftig
durch Namensunterschrift des Di¬
rektors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmit¬
gliedes unter die Firma des Ver¬
eins . — Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekanntmach¬
ungen erfolgen im Landwirthschaft¬
lichen Wochenblatt , Organ der
Landwirthschaftlichen Konsumver¬
eine in Baden. — Derzeitige Vor¬
standsmitglieder sind : 1 . Kauf¬
mann Avals Nagel . Vorsteher;
2) LandwirthJoh . Friedr . Gicrich,
Stellvertreter des Vorstehers ; 3.
Kaufmann August Seitz, Kassier ;
4 . Ernst Hauer, Bärenwirth , Bei¬
sitzer , sämmtlich in Blankenloch
wohnhaft .

Karlsruhe , den 4 . März 1887 .
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Braun .
D .726. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

Zu O .Z . 1493. Bd . II . Firma :
Hernrich Lechter in Jspringen . In¬
haber ist der ledige und gewaltsent -
lassenc Kaufmann Heinrich Lechler ,
wohnhaft zu Jspringen , welcher mit
Ermächtigungseines Vaters , des Bäckers
Jakob Lechler daselbst , ein Spezcrei -
geschäft betreibt . Dem Letzteren ist
Prokura ertheilt .
II . Zum Genossenschaftsregister :

Zu O .Z . 12 Bd . I : Landw. Eon -
sumverein Hohenwart h (Eingetragene
Genossenschaft) . Nach dem Gesell-
schaftsvcrtrag vom 27 . Februar 1887
bezweckt der Verein zur Förderung der
Wirthschaft seiner Mitglieder : ge¬
meinschaftliche billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der Haus - und Land¬
wirthschaft in bester Qualität , >>. ge¬
meinschaftlichen Verkauf von Produkten
aus dem landwirthschaftlichen Betrieb ,
e Schutz der Mitglieder gegen lleber-
vortheilung . Der Vorstand besteht aus
dem Vorsteher , dem Kassier und zwei
Beisitzern , von welch ' letzteren einer als
Stellvertreter des Vorstehers zu fungi¬
ren hat. In der Generalversammlung
vom 27. Februar 1887 wurden gewählt :
Zum Vorsteher : Gregor Morlock, Bür¬
germeister , zunr Kassier : Alexander Eß -
wein , Accisor , zu Beisitzern : Martin
Eßwein, Rößlewirth, und Albert Kern ,
Hauptlehrer, alle in Hohenwarth. Die
Zeichnung für den Verein geschieht in
der Weise , daß der Firma dreNamens¬
unterschrift des Vorstehers oder seines
Stellvertreters und eines weiterenVor¬
standsmitgliedes beigefügt wird . Die
Bekanntmachungen des Vereins erfol¬
gen unter der Frrma desselben und wer¬
den im „ Landw . Wochenblatt" , Organ
der landwirthschaftlichcnKonsumvereiue
in Baden, veröffentlicht . DasVerzeich -
niß der Mitglieder der Genossen ) chast
kann jederzeit bei dem Gerichte einge¬
sehen werden.

Pforzheim , den 9. März 1887 .
Großh. Amtsgericht . Mittcll .

D .681. Nr . 2823. Mosbach . Zu
O .Z . 233, „Firma Johann Georg



der L-trafprozcstordnung von dem Civil»
Vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Mainz über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 12 . März 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

De. Mühling .
C .873 .2 . Nr . 3583 84 . Heidelberg .

1 ) Der am 6 . Mai 1864 in Heidelberg
geb. Kaufmann BcrnhardNeuburger ,
2) der am 12. September 1864 in Heidel¬
berg geb . Kaufmann Christian Karl
Stöcker , 3) der am 18 . März 1864 in
Heidelberg geb. Taglöhner Johann
Jakob Herbold , 4 ) der am 3 . August1864
in Heidelberg geb. Friseur Ernst Julius
Koch , 5) der am 16. April 1864 in
Heidelberg geb. Bäcker Georg Jakob
Lay , 6) der am 25 . September 1864
in Heidelberg geb . Küfer Johann Hein¬
rich Gießler , 7 ) der am 3 . August
1864 in Leimen geb. Cigarrenmacher
Georg Bohner , 8) der am 25 . April
1864 in Ziegelhausen geb. Bürstenbin¬
der Leonhard Wolf , 9 ) der am 7 . Sep¬
tember 1864 in Dilsberg geb . Form -
siecherFriedrichWilhelmRilter . IO) der

Eunl Mayer , geb . 14. Novbr . ^nr 29 . Dezember 1864 in Dossenheim
150^1 ri , Wansliock . ruiektdasellnt . BäckerGeorgFriedrichRiedingcr,. . .

ff -n-

4. Max Wilhelm Wielaud , geb.
25 . Jan . 1864 zu Waibstadt , zu¬
letzt m Karlsruhe ,

5 . Franz Josef Mandel , geb. 1 .
Septbr . 1863 zu Berlichingen, zu¬
letzt in Karlsruhe ,

6 . Maurus Warner , geb . 21 . No¬
vember 1864 zu Au >. M -, zuletzt
daselbst ,

7 . Felix Dürrschnabcl , geb . 9.
Septbr . 1864 zu Bietigheim , zu¬
letzt daselbst ,

8 . Otto Heck , geb. 17. Dezbr. 1864
zu Bietigheim , zuletzt daselbst ,

9 . Oswald Herrn , geb. 28 . Juli
1864 zu Bietigheim , zuletzt in
Rastatt ,

10 . Berthold Schenkel , geb. 18 . Fe¬
bruar 1864 zu Bietigheim, zuletzt
daselbst ,

11 . Karl Bastian , geb. 12. Jum1864
in Durmersheim , zuletzt daselbst ,

12 . Michael Gräfenecker , geb . 14.
Novbr . 1864 zu Durmersheim ,
zuletzt daselbst ,

13 . Petrus Joram , geb. 29. Juni
1864 zu Elchesheim , zuletzt in
Karlsruhe ,

14.
1864 zu Gausbach , zuletzt daselbst ,

15 . Martin Heck , geb . 5 . Novbr . 1864
zu Illingen , zuletzt daselbst ,

16 . Martin KlumPP , geb. 14 . Juli
1864 zu Lautenbach , zuletzt in
Durmersheim ,

17 . August Knapp , geb . 6. Dezbr.
1864 zu Muggensturm , zuletzt
daselbst ,

18 . Josef Kulhaneck , geb. 27 . Febr .
1864 zu Niederbühl, letzter Auf¬
enthalt unbekannt,

19 . Kilian Krebs , geb. 9 . Juli 1864
zu Oetigheim, zuletzt daselbst,

20 . Karl Nold , geb. 10 . Oktbr . 1864
zu Oetigheim, zuletzt daselbst ,

21 . Friedrich August Maier , geb.
19 . Jan . 1864 zu Rastatt , zuletzt
daselbst , ^ .

22 . Josef Mayer , geb. 18 . April
1864 zu Rastatt , zuletzt daselbst ,

23 . Eduard Fischer , geb. am 11 .
Juni 1864 zu Söllingen , zuletzt
daselbst ,

24 . Josef Mayer , geb. 17 . Januar
1864 zu Steinmauern , zuletzt da¬
selbst,

25 . Albin Kraft , geb . 1 . März 1864
zu Sulzbach , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 27 . April 1887 ,

Vormittags 8f ? Uhr ,
vor die 1 Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landraths -Amt Homburg v H . , Königl .
Oberamt Weinsberg , Gr . Bezirksamt
Sinsheim , Königl . Oberamt Künzelsan
und Gr . Bezirksamt zu Rastatt über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen vom
18 . Novbr . 1886 , 5 . , 16. , 26 . Januar
und 22 . Februar 1887 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Uibel .

Edler ru Mörtelstein " , des Finnen¬
registers wurde eingetragene

Die Firma ist auf Marx Adam Edler
in Mörtelstein übergegangen. Derselbe
ist mit Johanna Katharina Haas von
Kälbevtshausen verehelicht . Nach dem
Ehevertrag vom 9 . Februar 1886 wirft
jeder Theil 30 M . in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige Vermögen
von derselben ausgeschlossen wird.

Mosbach , den 8. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Marschall .
HandclSregisterrmträar .

D .669 . Nr . 190611 . Eber bach .
Unterm Heutigen wurde eingetragen:

4- Zum Firmcnregrster :
1 . Ordn .Z . 84 : Firma Salomo »

Scheuermann in Zwingenberg ist er¬
loschen.

I . O .Z . 123 : Firma Johanna Koch
in Eberbach ist erloschen .

3 . O .Z . 122 : Firma Ludwig Koch
in Eberbach. Laut Ehevertrag vom 10.
Februar 1887 mit Philippinc , geborne
Baumann von Strümpfelbrunn , wirft
jeder Theil 20 Mk . in die Gütergemein¬
schaft ein , während alles weitere , gegen¬
wärtige und künftige , aktive u . passive ,
liegende und fahrende Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

4 . Ordn.Z . 51 : Firma Karl Back¬
fisch in Eberbach ist als Einzelfirma
erloschen .

5 . Ordn .Z . 162 : Firma . I o h . G .
Wieder in Eberbach. Inhaber ist Kau
mann Johann Georg Weder hier , ver-
heirathet seit 6 . Aug. 1861 mit Sofia ,
«eb . Judt . Laut Ehevertraa wirft jeder
Theil 5 Gulden in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige fahrende Bei¬
bringen beider Tbeile, das gegenwärtige
und zukünftige, aktive wie passive , von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

ö . Zum Gesellschaftsregister :
O .Z . 33 : Firma Karl Backfisch ,

offene Handelsgesellschaft in Eberbach.
Theilhaber sind : 1 . Kaufmann und
Schmied Philipp Backfisch hier , verhei¬
ratet seit 13 . Mai 1886 mit Mathilde ,
geborne Wieland , ohne Ehevertrag . 2 .
Kaufmann und Schmied Eugen Back¬
fisch hier . Die Gesellschaft hat am 1 .
März 1887 begonnen. Jeder Thcilha-
ber vertritt die Gesellschaft selbständig .

Eberbach, den 9 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . Maas .
Zwangsversteigerungen .

C .900 .1 . Ettlingen .
H .Steigermlgs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den aus der Konkursmasse des Karl
Degler , Kronenwirths und Bier¬
brauers in Malsch , am

Montag dem 4. April d . I .,
früh 8 Uhr ,

im Rathhaus in Malsch nachbeschric-
bene Liegenschaften nochmals öffentlich
zu Eigentbum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn
der L>chätzungspreis nicht geboten wird :

L .B . Nr . 490. 6 a 75 m Mk.
Hofraithe » . 2 a 25 m Hof -
rairhc 6 . 3 a 42 m Hausgar¬
ten mit 2stöckigem Wohnhaus
mit Nebengebäude , Scheuer,
Stall , Holzremise mit Bier¬
brauerei- Einrichtung und Eis¬
keller mit der Realschildaerech -
tigkeit zur Krone in Malsch,
neben Johann Bechlcr u . David
Löb Maier , vorn die Straße ,
taxirt zu . 27000

Hierzu ferner gehörig : ein
Braukessel, eine Maischbütte mit
Maschinerie u . Pumpe , 1 Kühl¬
schiff und Wasserreservoir,

taxirt zu 1000
zusammen 28000

Ettlingen , den 11 . März 1887.
Großh . Notar

Heß .
C .888 . Schiltach .

Liegenschaft^
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Mittwoch dem 20 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kinzigthal —
albmcil — die nachbeschriebenen , dem
äcker Johannes Roth von Kinzig- !

thal gehörigen , auf Eemarkung Kin - derflsbe
"

äus Grund der von dem , Gr . 8
'
472

'
der Strawrozeßordnung von dem

zrgthal gelegenen Liegenschaften offent - Bezirksamt Heidelberg in Gemäßheit des K- , «andwelirbezirks- Kommando zu
lich versteigert und endgllttg zugeschla- § 472 St .P .O . über die der Anklage RaiMtt m.SaW
gen , wenn der Schatzungspreis oder zu Grunde liegenden Thatsachen aus - werden Baden , den 10 März
darüber geboten wird : gestellten Erklärung verurtheilt werden , ^ 7 Lutz , Gerichtsschreibcrdes Gr .

borcn zu Aglastcrhausen und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird angcklagt , als
beurlaubter Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
— Uebertretung gegen tz 36«? d . Str .-
G .B . — Derselbe wird auf Anord-
nunaGroßh . Amtsgerichts Hierselbstauf :

Mittwoch den 4 . Mai 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe¬
zirkskommando zu Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 9 . März 1887 .
DcrGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Heber .

11 ) der am 26 . Februar 1864 in Do
heim geb . Lithograph Johann Ludwig
Schmich , 12) der am 12 . März 1864
in Dossenheim geb. Schneider Josef
Anton Schmich , 13) der am 9 . Januar
1864 in Dossenheim geb . Metzger Albert
Pfeiffer , 14) der am 7 . Dezember1864
in Nußloch geb. , Taglöhner Georg
Anton Staudt , 15) der am 15. Juli
1864 in Nußloch geb. Landwirth Ludwig
Contz , 16 ) der am 25 . April 1864 in
Neckargemünd geb. Schiffstaglöhner
Friedrich Ludwig , 17) der am 1 . April
1866 in Weilheim a . Teck geb. Gärtner
Christoph Friedrich Becker , werden be¬
schuldigt, als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehaltcn zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 29 . April 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauprver-
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Heidelberg und Kgl . Ober¬
amts zu Kirchheim a ./Tcck über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 11 . März 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
C .731 .3. Nr . 1571 . Wolfach . Josef

Müller , 26 ' ,2 Jahre alter lediger
Schuhmacher von Münsterschwarzach,
zuletzt wohnhaft in Bcrgzell , wird be¬
schuldigt, als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus :

Freitag den 29 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der

. Strafprozeßordnung von dem Königl .
C . 765 .3 . Nr . 3362 . Offenburg . Landwehrbezirks-Kommando in Mül -

Barbier Julius Schilling er , genannt hausen ausgestellten Erklärung verur-
Hoch, geb. am 20 . Mai 1864 in Hei - IHM werden ,
delberg , zuletzt wohnhaft in Gengen- Wolfach, den 26 . Februar 1887 .
bach, ist angeklagt, als Wehrpflichtiger Hässig ,
in der Absicht, sich dem Eintritte in den Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer-

Berin . Bekanntmachungen .
C .889.2 . Nr . 1132 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung der
Wagenreparatur -Werkstätte, sowie Her¬
stellung der Grube für eine versenkte
Schiebebühne und zwei Entlecrungs -
grubcn nebst Erweiterung der Gas¬
beleuchtung im Bahnhof Offenburg
sollen im Submissionswegc vergeben
werden und sind veranschlagt:
AI. Werkstättegebäude:

Maurerarbeit .
Steinhauerarbeit
Pflastererarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Schlosscrarbeit

7 . Glaserarbeit
8 . Dacheindeckung von ver¬

zinktem Pfannenblech .
9. Blechnerarbeit . . . .

10. Anslreicherarbcit . . ._
zusammen . . 40016 .—

lk . GaSbelenchtnngS -Ein-
r' chtung . . . . . 750

Die Angebote , auf die Einzeln- oder
Gcsammtarbeiten lautend , sind nach
Prozenten des Voranschlags und nach
den beiden Bauobjekten getrennt läng¬
stens bis
Donnerstag de« 24 . März d. I .

verschlossen, portofrei und mit entspre-

wald mit Zahlungsfrist im „Ritter "
zu Durbach am

Donnerstag dem 24 . März ,
Morg . szlO UHr : 4 Eichen , 12 Fechten
1 . Kl . , 1 Buche, 6 Gerüststangen , IS
Hopfenstangen 1. Kl . , 4 Ster eichenes
Rcbsteckenholz , 14 Ster buchene , 2L
fichtene, 36 forlene Scheiter , 17 Ster
buchene, 4 eichene, 47 fichtene und ge¬
mischte Prügel , 737 Ster fichtene und
31 tannene Rollen , 4160 buchene uud
gemischte Wellen.

Die Waldhüter Dufner in Zell-Weier-
bach und Geiger in Durbach-Gebirg
zeigen die Hölzer auf Verlangen vor¬
her vor.

1 .
2.
3.
4.
5.
6.

8347 —
5230 .—

171 —
10442 —

494 .—
4695 .—
1996 —

5675 —
2032 .—

934 —

D .788 . Nr . 116/124 . Ueberlingcn .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches nachfolgen¬
der Gemarkungen :st im Einvcrständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf das
Rathhaus der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkungen des
Amtsbezirks Ueberlingcn:

1 . Tüfingen , Montag den 28.
März l . I . , Vormittags 9 Uhr,
Rickeubach mit Riedhof , Dien¬
stag den 29. März l . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr,
Lipp ertsrenthe , Mittwoch
den 30 . März l . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr,
Frickingen mit Berghof, Birken¬
weiler, Bruckfelden , Golpenweiler
und Hintersteigen , Donnerstag
den 31 . März l. I . , Vormittags
9 Uhr,
Weildorf , Montag de « 4.
April d . I . , Bormitt . 10 Uhr,
B urr « mit Altenbeuren und
Bächen, Dienstag den5 . April
d . I . , Vormittags 9 Uhr,
Uoterohldtngea , Mittwoch
den 13 . April d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr,Stetten , Donnerstag de « 14.
Avril d . I . , Vormittags 8 Uhr,
Obrrnhldingen , Freitag den
15 . April 0 . I . , Vormittags

, 8 Uhr.
Die Grundeigcnthümer werden hic»-

2.

4 .

6 .

7 .

8.

9.

----- von mit dem Amügen in Kcnntniß si¬
chender Aufschrift versehen an denUn -

s^ t , daß das Verzeichnis der seit der

DSNUSKÄ'ELL !M - >- §»
bis zu genanntem
Geschäftszimmer zur .

Offenburg , den 11 . März 1887 .
Der ^ . .

Großh . Bahnbauinspektor. _
C .902 .2 . Nr . 1281 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung von
zwei eisernen Straßenbrücken , im Ge-
samMtgewicht von circa 16000 Kilo¬
gramm . soll im Submissionswege ver¬
geben werden und sind Angebote pro
100 Kg Guß - bezw . Schmicdeisen späte¬
stens bis Freitag den 1 April ,
Vorrntttaas 10 Uhr, schriftlich, ver¬
siegelt und mit geeigneter Aufschrift
versehen anher einzurcichen .

Zeichnungen und Uebernahmsbedin-
gungech liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 13. März 1887.
Großh . Bahnbauinsvektor.

C .894 .2 . Nr . 3368 . Baden . Land¬
wirth Karl Müller von und zuletzt
in Sandweier wird beschuldigt , als

» « - - .c . . . Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu ^ ausgewandert zu sein , Uebertre-
haben , - Vergehen gegen § 140 Nr . 1 ^ „g ^ gen 8 360 Nr . 3 des Strafge -
S ^G .B . ^ - setzbuchs. Derselbe wird auf Änord-

Holzversteigerung.
C .935 . 1 . Nr . 293. Die Großh . Be-

1N
des Großh . Land- ISaus ^ zmHMpw ^ ge-

genchts hierselbst geladen . . . laden. Bei unentschuldigtem Ausblei-
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird pen wird derselbe auf Grund der nach

Holzversteigerung.
C .943 . Nr . 112 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Gernsbach versteigert Don¬
nerstag den 24 . März d . I .» Vor¬
mittags 10 Uhr , «uf dem Rathhause
zu Sulzbach aus dem Domänenwalde
Schwarzengehren, Abtheilung 1 , 2 , 3,
4 , 5 , 7 , 8 , 11 , 12, 13 , 14 , 15, 17 , 18
vom Schneedrucke und aus der Abthci -
lung 20 von der Räumung :

72 tannene Stämme V . , 4 forlene
Stämme IV . , 18 lärchene Stämme >V . ,

6 forlene Klötze lll . , 1 buchener Klotz ,
15 Nadelholz-Gerüststangen,
90 Ster buchenes , 32 Ster forlenes

Scheitholz,
117 Ster buchenes , 48 Ster eichenes,

26 Ster tannenes , 22 Ster lärchenes ,

rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die m dem Ver¬
zeichniß vorgcmerkten Veränderungen in
dem Grundeigenthum und deren Be¬
urkundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbeamtcn in der Tagfahrt vor-
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumeldes. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschricbenen
Handrissc und Mcßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von.
Amtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlmgen, den 14 . März 1887 .
!Dcr Bezirksgeometer:

Gärtner .

ittwoch den 27 . April 1887 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,

geboten wird :
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit angebautem Schopf und ge¬
wölbtem Keller nebst einem klei¬
nen Gemüsegarten und Bienen¬
stand darauf , grenzend an Pius
Bächle, Johann Georg Aberle und
Landstraße —

Anschlag . . 5200 Mk.
- Fünftausend zweihundert Mark . —

Schiltach, den 10 . März 1887 .
°

Der Vollstrcckuugsbeamte :
Großh . Notar

A . Mehr .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .844 .3 . Nr . 5318 . Karlsruhe .
1 . Emil Bleich , geb . 11 . Febr . 1865

zu Homburg v H . , zuletzt in Baden,
2 . Karl Christof Traub , geb. 20.

Jan . 1860 zu Rapbach, zuletzt in
iothenfels,

gestellten Erklärung verurtheilt werden
Offenburg , den 3 . März 1887 .

Großh . Staatsanwalt :
Leipheimcr .

C .899 . 2 . Nr . 3251 . Mosbach .,
Franz Josef Pfister von Mainz , zu- Hann

"
Bolz , zuletzt in Sandhofen

letzt wohnhaft in Eberbach , wird be- - - ^
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
tcn zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag den 5 . Mai 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die >. Strafkammer des Gr . Land-

. gerichts Mosbach zur Hauptverhand -
3. Gustav Westhoven , geb. 16. JuliJung geladen . _ _ _

1864 zu Siegelsbach , zuletzt in > Bei unentschuldigtemAusbleiben wird ! 29 Jahre alte ledige Kaufmann Hein-
Karlsruhe , _

' derselbe auf Grund der nach 8 472 rich Wilhelm Ludwig Brunner , ge-

zirksforstei Frciburg versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist aus den
Welchenthaler Domanenwaldn»-

en, Gemarkung Ebnet , am Donner-
ag . 24 . März 1887 » Vormittags

10 Uhr , im Gasthaus zum „ Löwen "

daselbst : tannene Stämme 7 I . , 35 1 . ,
60 1tk„ 111 IV- Klasse; forleneStäm¬
me 2 1. , 10 II . , 11 HI -, 281V. Klaffe;
fichtene Stämme 25 HI . , 69IV . Klaffe ;

Amtsgerichts .
' C .877 .2 . Nr . 12,356. Mannheim .
^ Der am 7 . Januar 1858 zu Sondern -
! heim geborne , verwitwete Ziegler Jo
Hann Bolz , zuletzt in Sandhofen . 7--- .ru ^ , ^ ,7
wohnhaft, wird beschuldigt , daß er als tannene Sagklotze 8 I - , 89 II . , 24 1H.
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß ^ fasft ; forlene Sagklotze 3 I . , 7 II . ,
ausgcwandert ifi — Uebertretung gegen 3 III . Klaffe ; 6 Eichen ; . Buchen ;
8 360 » R .St .G .B . Derselbe wird auf " fichtene Geruftftangen ; 80 tannene
Anordnung Gr . Amtsgerichts Mann - : Baumpfäble ; 4 Ster tannene Reb-

hcim auf : Dienstag , 10 . Mai 1887, ! stecken-Rollen ; 50Wterbuchenes , 8Ster
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh . eichenes , 224 Ster tannenes , 14 Ster
Schöffengerichtzu Mannheim zur Haupt - forlenes Scheitholz m Ze 2 Klaffen ,
Verhandlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 Str .Pr .O . von
dem Königl . Landwehrbezirkskommando
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Mannheim , den 10.
März 1887 . Der Gerichtsfchreiber Gr .
Amtsgerichts : Galm .

C .843 .3. Nr . 2679 . Mosbach . Der

3k Ster buchenes , 10 Ster eichenes,
68 Ster tannenes , 74 Ster gemischtes
Prügelholz ; 1250 buchene Prügeiwellen
und 7 Loose Abfallreis . Waldhüter
Willmann in Ebnet zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Holzversteigerung.
C .949 . Nr . 272 . Gr . Bezirksforstei

Offenburg versteigert aus den Do- ,
mänenwaldungen Brandeck u . Neuwcg- " Zeitung .

2.

3.

4 .

6.

D . 753 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

werden zur Fortführung der Vermes¬
sungswerke und der Lagerbücher von
nachstehenden Gemarkungen folgende
Tagfahrten in die betreff . Rathhäuser
änbcraumt :

1 . Bücheunnr den 4 . April d . I .»
Morgens 9 Uhr,
Hambrücken : den 12 . April
d. I .» Morgens 9 Uhr ,
Helmsbeim : den 14 . April
d. I . » Morgens 9 Uhr,
Langenbrücke » : den 21 . April
d . I , Morgens 8 Uhr ,
Mingolsheim : de« 28 Märr
d. I .» Morgens 8 Uhr , und
Obergromvach: den 18 . April
d. I .» Morgens 9 Uhr.

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen inl Grundeigenthum liegt auf
den betreffenden Rathhäusern zur Ein¬
sicht der Grundbesitzer offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeindcrath oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden . Zugleich werden
die Grundbesitzer aufgefordert , die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezbr . 1858 vor¬
geschriebenen Mcßurkundcn u . Handrisse
über etwaige Veränderungen an ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Gemeindcrath abzugeben , da im
Unterlassungsfälle dieselben nach 8 7
letzterAbsatz der angeführten Verordnung
auf Kosten der betreffend . Grundeigen¬
thümer neu beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 15. März 1887 .
Englert , Bezirksgeometer.

Bmrtechnikev,
welche gut zeichnen können und schöne' andschrifl besitzen , zum sofortigen

intritt gesucht . 4 . L . Karlsruher
D .793 .2 .

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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